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SCHRIFTENNACHWEIS
AUS DEM LICHTKLIMATISCHEN

OBSERVATORIUM AROSA
VON PRIVATDOZENT DR.P. GÖTZ, LEITER DES OBSERVATORIUMS

Oktober 1931 werden es zehn Jahre, daß das Lichtklima?
tische Observatorium seine Tätigkeit aufnahm. Uber Grün?
dung und die ersten Jahre ist bereits verschiedentlich (8, 17,

35) berichtet. Die Hauptarbeit des ersten Jahrfünfts einer?
seits, der Ausbau bislang bestehender Methoden, vor allem
der Gesamtüberblick über die Strahlungsverhältnisse von
Arosa, findet sich in gedrängter Darstellung im «Strahlungs?
klima von Arosa» (8). Beobachtungen in Chur, auf Bündner
Gipfellagen und Jungfraujoch, neuerdings in Spitzbergen
(42) sollten das Gewonnene einem größeren Rahmen ein?

gliedern. Im letzten Jahrfünft ging das Observatorium in
Verfolg besonders aussichtsreicher Probleme noch mehr
seine eigenen Wege; vor allem wurde eingehender die den
ganzen ultravioletten Lichthaushalt dosierende hohe Ozon?
Schicht (31) untersucht, der sich in steigendem Maße das
Interesse allerverschiedenster Wissenszweige (40) zuwendet.
Wegleitend ist der Wunsch, vom Klimatologisch?Statisti?
sehen bisheriger lichtklimatischer Forschung mehr zum Ge?

setzmäßigen und Ursächlichen vorzudringen, mehr in die
Tiefe denn in die Breite zu gehen. Offen gesagt, möchten
wir aus der Not gerne eine Tugend machen: weil das
Institut bis heute auf dasselbe bescheidene Budget angewiesen
ist wie zu Beginn, auch immer noch jeglicher Rechen? oder
gar wissenschaftlichen Hilfskraft entbehrt, muß es mehr For?

schungsinstitut als auch Observatorium sein. An Dauer?
reihen laufen die Intensitätsmessungen der Sonnenstrahlung,
die allmonatlich das Potsdamer Observatorium in seinen
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«Tabellen der Intensität der Sonnenstrahlung in Nord? und
Mitteleuropa» zusammenstellt (sie sind auch für Jungfrau?
joch unter Überwachung durch das Aroser Observatorium
geplant), die Werte des stratosphärischen Ozons, Luft*
Strömungsbeobachtungen (43) mindestens an den sogenann?
ten «internationalen Tagen». Beabsichtigt sind Dauerreihen
der kürzesten Wellenlänge des Sonnenlichts (37). Erwünscht
wären dauernde Reihen der Höhe der Ozonschicht — die
einzige existierende Jahresreihe ist die Aroser (25) —, zumal
eine den bisherigen Genauigkeitsgrad vermutlich weit über?
steigende Methode (39) gefunden werden konnte. Sehr aus?

sichtsvoll müßten beispielsweise nach dem kürzlich erbrach?
ten Nachweis (36) eines Ozons doch auch der bodennahen
Luftschichten dessen dauernde Verfolgung im Zusammenhang

mit den Schwankungen des Ozons der Höhe sein —
es übersteigt leider schon rein physisch die Arbeitsmöglich?
keit eines Einzelnen. Zumal auch manche sonstige mecha?
nische Belastung, wie die Angliederung der Meteorologischen
Station Arosa, gelegentliche Beratung anderer lichtklimati?
scher Stationen und dergleichen nicht zu umgehen ist. —
Besonders mit seinen Ozonforschungen hat das Lichtklima?
tische Observatorium Arosa fruchtbare internationale Re?

sonanz gefunden. So darf wohl der Hoffnung Ausdruck
gegeben werden, der Eintritt ins zweite Jahrzehnt möge ihm
auch die äußeren Bedingungen bringen, das schöne und
aussichtsreiche Aroser Arbeitsfeld noch intensiver als es bisher
möglich war, zu nützen.

Arosa, Juni 1931.
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